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SEESEN. Ein Tag voller Bewe-
gung, Emotionen und Ge-
meinschaft: Beim diesjährigen 
Frühjahrsturnier des Judo-Ka-
rate-Club Sportschule Goslar 
verwandelte sich die Sport-
halle an der Jahnstraße in 
Seesen in einen lebendigen 
Treffpunkt für den Judonach-
wuchs aus der Region. Insge-
samt 55 junge Judoka aus 
Goslar, Seesen, Clausthal und 
Liebenburg gingen an den 
Start. Das Turnier richtete sich 
bewusst an Anfänger und jün-
gere Sportler – von den Judo-
linis bis zur Altersklasse U15. 
Ziel war es nicht nur, Medail-
len zu gewinnen, sondern vor 
allem, erste Wettkampferfah-
rungen zu sammeln: Regeln 
verstehen, Punktewertung er-
leben und das besondere Ge-
fühl spüren, auf dem Tatami 
vor Publikum zu stehen. 

Erste Schritte auf der Matte – 
auch für Eltern 

Für viele Kinder war es der 
erste Kontakt mit einem ech-
ten Turnierablauf. Vom Wie-
gen im Judogi über die Eintei-
lung in Alters- und Gewichts-
klassen bis hin zum Aufruf auf 
die jeweilige Matte – alles 
folgte einer klaren Struktur. 
Doch nicht nur für die Kinder 
war vieles neu. Auch zahlrei-
che Eltern erlebten erstmals 
hautnah, wie ein Judoturnier 
funktioniert: das Warten, die 
Spannung, der Moment, 
wenn der eigene Name auf-
gerufen wird – und schließlich 
der Kampf selbst. Dabei wur-
de deutlich, dass Judo weit 
mehr ist als ein Sport: Es ist 
Strategie, Körperkontrolle, 
Konzentration – und der Um-
gang mit Sieg und Niederla-
ge. 

 
Gemeinschaft als größte Stärke 

Was dieses Turnier beson-
ders machte, war die Atmo-
sphäre. Die Abteilungen der 
JKCS Goslar aus Liebenburg, 
Goslar, Clausthal und Seesen 
arbeiteten Hand in Hand. Kin-
der, Eltern und Trainer unter-
stützten gemeinsam den Ab-
lauf – ob beim Transport von 
Zeitmessgeräten, beim Ver-
teilen von Ur-
k u n d e n 
o d e r 

d u r c h 
selbst ge-
backene Ku-
chen der Eltern für das Bü-
fett. Einmal mehr zeigte sich: 
Solche Veranstaltungen sind 
nur durch ehrenamtliches En-
gagement möglich. Viele El-
tern, die erstmals dabei wa-
ren, lobten die Organisation, 
vor allem das familiäre Mitei-
nander. 

Für große Begeisterung 
sorgten die jüngsten Teilneh-
mer. Die Judolinis, teils erst 
fünf Jahre alt, betraten ohne 
Scheu die Matte und zeigten 
im Bodenkampf ihre ersten 
Techniken – ein bewegender 
Moment für alle Zuschauer. 
Auch hier gab es für die See-
sener erste sportliche Erfolge 

zu feiern. In der U11, eben-
falls mit gemischten Kämpfen, 
zeigten sich bereits deutlich 
fortgeschrittene Techniken im 
Stand- und Bodenkampf. In 
der Altersklasse U15 standen 
bereits erfahrenere Judoka 
mit höheren Graduierungen 
auf der Matte. Hier konnten 
die Zuschauer anspruchsvol-
lere Techniken und spektaku-

läre Würfe beobachten. 
Aufgrund klei-

ner Teil-
n e h -

merfel-
der wur-

den freund-
schaftliche Begegnungen or-

ganisiert – alle Teilnehmen-
den wurden für ihren Einsatz 
mit Gold belohnt. 

Die Trainer sind mit ihren 
Schützlingen sehr zufrieden 

Das Frühjahrsturnier in See-
sen war weit mehr als ein 
sportlicher Vergleich. Es war 
ein Ort des Lernens, des Mit-
einanders und der persönli-
chen Entwicklung. Die Trai-
ner Wolfgang Hasprich und 
Oliver Keck waren mit der 
Leistung ihrer Schützlinge 
sehr zufrieden. 

 
Judolinis 

• Alicia Knauf (20 Kilogramm) 
Seesen – 3. Platz 

U8 (Jungen und Mädchen ge-
meinsam) 
• Adam Schuster (26 Kilogramm) 

– 1. Platz 
• Elias Junger (26 Kilogramm) – 

2. Platz  
• Leo Junger (24 Kilogramm) – 3. 

Platz 
• Maxim Zink (23 Kilogramm) – 

1. Platz 
• Jarno Menzel (45 Kilogramm) – 

1. Platz 
• Milad Defli (43 Kilogramm) – 2. 

Platz 
• Vincent Ekkert – 2. Platz 
 
U11 (Jungen und Mädchen ge-
meinsam) 
• Thees Krabbenhöft – 1. Platz 
• Nico Zink – 1. Platz 
• Linus Maric – 1. Platz 
• Lia Umhauer, Marhilda Kittel 

López, Xelat Defli, Maximilian 
Raabe – jeweils 2. Platz 

• Vincent Morosow, Melisa Do-
meier – jeweils 3. Platz 

• Hannes Sdonuß – 4. Platz 
 
U15 
• Lucius Herr (53 Kilogramm)  
• Ole Sturm (81 Kilogramm)  
• Juna Grall (42 Kilogramm)  
• Zarah Schuster (49 Kilogramm)  
• Malia Menzel (54 Kilogramm) 
 
Das nächste Turnier findet 

nun am 19. April in Cremlin-
gen statt, dann sind die Jahr-
gänge 2014 bis 2020 gefragt. 
Parallel bereiten sich zehn äl-
tere Jugendlichen ab zirka 14 
Jahre auf ihre Grün- bezie-
hungsweise Blaugurtprüfun-
gen vor. Rund ein halbes Jahr 
üben sie die benötigten Tech-
niken und besuchen Lehrgän-
ge, ehe die Prüfungen im Lau-
fe des Herbst abgenommen 
werden. red/dh

Frühjahrsturnier begeistert 
Judoka-Nachwuchs  

Judo: Fünfte Auflage des Turniers in Seesen zeigt eine große Gemeinschaft

Für viele der jungen Judoka war es ihr erstes Turnier. FOTOS: Verein

Auch die Jüngsten freuten sich über Urkunden. Glückliche Gesichter bei der Siegerehrung im U8er-Bereich.Auch in den jüngeren Altersklassen wurden gute Kämpfe gezeigt.

Jungen und Mädchen kämpften auch gegeneinander.

In den höheren Altersklassen gab es auch fortgeschrittenere Techni-
ken zu sehen.

Bei den ältesten Teilnehmern wurden Freundschaftskämpfe organisiert.


